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2Setbltd)e fxmbarfcetteit.
IBoÖprnfä ßiffnt.
$iefeë fdjötte, letdft

ju arbeitenbe E iffen ift
auf naturfarbigem Sei»

nen im glacffftidf gear»
beitet. 9XIê Material
murbe bunïelbraune.
SBotte gebraucht, man
fann aber jebe belie»
bige garbe mäijten, mie
fie einem am beften
pafft, rot ïarbinat
ober frifcf) grün etc.

ißreiS beê ©toffeâ 60

cm lang, 45 cm pool;

mit fRüdfeite 0fr. 8.—,
SSotte ob.®arngr.l.50,
SRufter gr. 1.50.

Siefeë ÜRufter ftammt
aug bem §anbarbeitê»
gefcfjäft Gs. ©utïnedft,
Salader 11, 3üridf 1,

mo audf bie belügt.
SRateriatien belogen
merben tonnen.

.fommer//c/ie i>Mc?ig/cei7
und £r5c/t/a^ung ver/ieren s/c/i rascTi

z/urc/z das 5/â'r/cung5m/de/

jEJZeanr oder TaöZe^ew

£5 /cra/^zgr^ Ae/eè/ zznd ver/ûn?/,
Ongr. Pacfc. 3.75, se7w* vortez'ZÄ. Ongr. Poj?peZpacfc. 5.25 z. d. ^Lpo<Ä.

cl

7

'vt RIw /Leichter geht die
Arbeit, wenn BANA60
Körper nnd Nerven stärkt.

banago das ideale Getränk
für FrüJistück und Zwischenmahlzeit i

X kostet pro 250 gT.nur95

Ein schlechter Magen ist oft nur ein
unverstandener Magen.

Magenleiden nnd schlechte Verdauung sind häufig nicht
nur auf eine fehlerhafte Ernährung, sondern auch auf die
schlechte Beschaffenheit des Blutes, auf seinen ungenügenden
Gehalt an roten Blutkörperchen und an Nährstoffen znrüekzu-
zuführen. Wenn sieh im Magen schmerzhafte Krämpfe und
Ermüdung einstellen, so greift zu den Pink-Pillen und Ihr
werdet finden, daß der Appetit reger und regelmäßiger wird
und Eure Verdauungsstörungen schwinden. Es kommt dies
sicher daher, daß die Pink Pillen nicht bloß dem Blut seinen
Reichtum und seine Kraft wiederschenken, sondern auch einen
glücklichen Einfluß auf den Magen selbst ausüben, indem sie
seine Tätigkeit anregen.

Es ist erwiesen, daß die Pink Pillen ein kostbares Heil-
mittel sind in allen Fällen von Blutarmut, Neurasthenie, all-
gemeiner Schwäche, Störungen des Wachstums nnd der Weeh-
seljahre; Magenleiden, Kopfsehmerzen, unregelmässiger Men-
struation.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie
im Depot : Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2

per Schachtel.

Alte Jahrgänge
des

„Am Häuslichen Herd"

sind, soweit vorrätig, zn be-

ziehen durch die Expedition
Wolfbachstr. 19, Zürich.

3Mtimen=
dünget*

.2W £e.s/e 6//7c/

5/Wgj/e ***/>

P/Yarz?JZé»o

//» PcrAe/en u.5Jc^jen

iVe :

/fdl 6é>/j///cy$ c5o/W/2 6.
^i/o/^üjeo

Weibliche Handarbeiten.
Modernes Kissen.

Dieses schöne, leicht
zu arbeitende Kissen ist

auf uaturfarbigem Lei-
neu im Flachstich gear-
beitet. Als Material
wurde dunkelbraune
Wolle gebraucht, man
kann aber jede belie-
bige Farbe wählen, wie
sie einem am besten
patzt, rot kardinal
oder frisch grün etc.

Preis des Stoffes 6g

cm lang, 45 cm hoch

mit Rückseite Fr. 8.—,
Wolle od.GarnFr.1.50,
Muster Fr. 1.50.

Dieses Muster stammt
aus dem Handarbeits-
geschäft E. Gutknecht,
Talacker 11, Zürich 1,

wo auch die bezügl.
Materialien bezogen
werden können.

unc? FrstA/sFunN verü'eren s/c/?

cl

Ms /l, ei odt er gedt die
àrdeit, vena SákláSV
Körper nnck lierveo stärkt.

^in svdlevliter Magen ist ott nur ein
unverstandener Magen.

Uagsnlsiàon nnà seblsobte Vsràanung sinà bänüg niât
nur auk eine ksblerbakts Lrnäbrnng, sonàern aneb ank àie
sobleobte Lesoballevbeit àes Llntes, ank seinen nngenngenàsn
Kebalt an roten Llntkörxsrebsn nnà no lläbrstollsn ^nrnek^n-
?uknbrsn. Venn siob iin Aagsn sebmsr^bakte llrâmxks nnà
prmnànng einstellen, so grsikt ?n äsn pink-pillsn nnà Ibr
vsràet Lnàen, àall àsr Appetit reger nnà regslmälliger viril
nnà Kurs Vsràannngsstôrnngen sobvinàsn. ps kommt àies
siobsr àabsr, àall àie kink Pillen niobt bloll àsm IZIut seinen
Reiobtnm nnà seine Xrakt vieàersobonkell, sonàern aneb einen
glüoklioben Linllnli ank àen Nagen selbst ausüben, inclein sis
seine lätigkeit anregen.

lZs ist erviesen, àalZ àis pink Pillen ein kostbares Heil-
mitte! sinà in allen pällen von Llntarmut, lienrastbenis, all-
gemeiner Lobväobe, Störungen àes IVaobstums nnà àsr Vsob-
ssljabro, Uageolsiäen, lloxksebmer^so, nnregelmässiger Neu-
strnation.

Lie pink Pillen sinà ?n baben in allen áxotbsken, sovie
im llsxôt: ^xotbsks ànnoà, cznai àes llsrgnss, 21, Ksnk. Pr. 2

xsr Lobaebtel.

ülto takrgàngo
àes

„àHsiîûclieli »«ill"
sinà, svvsit vorrätig, lîn be-

üisben àmob àie Lilpeàitlon
Vkolsbsokstr. 1g, ^iirivli.

Mumen-
ânger

/5c/. 6^///^ L)o/5/?e/5. 6.



Schuhcpême
Die Beste.

Sie verleiht dem Leder dauer-
haften Glanz und macht es weich
und wasserdicht. In allen mo-
dernen Farben erhältlieh,

Ed. Neuenschwander
Ohem. Fabrik, Zürich 2.

; rfjJItJl

Zilrtezi/iZiZi
Mehrere tausend lobendste An-
erkennungen und Naehbestel-
Inngen. Heilt sieh. Haarausfall,
Schuppen, kahle Stellen, «pSr-
llches Wachstum, «raurrerden,
Grosse Flasche Fr. 3.75.

Blrkenblut-Cröme gegen
trockene Haare, Dose Fr. 3.—.

Blrkenblut-Shampoon,
d. beste z.Kopfwäschen, 30 Cts.
In Apotheken, Drogerien nnd
Ooiffenrgesehäften,Alpenkräu-

terzéntr. a. St. Gotthard, Faido.

Yerl. Sie Birkenblut.

„PARAFIX"
Marke gesetzlich geschützt.

Amtlich geprüft.
Das neue ideale Versehlußmit-
tel für aile Confitürentöpfe.
Billig, weil immer wieder ver-
wendbar. Große Zeitersparnis.
Einfach im Gehrauch. — Schim-
melsicherer, hygienischer VeT-
schlnfi. — Orig. Tafel, ca. 250 g,
75 Rp. Ueberall erhältlich, wo
nicht, Erankoversand von Mn-
stertafeln gegen 90 Rp. in Mar-
ken. Bezugsquellennachweis
dnrch die Erfinder Kaiser & Go.

A.-G., Bern, Papierhandlung.

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln

Nenvergolden, Renovieren
Goldleisten- n. Bahmenfabrik

Krannlg & Sühne.
Zürich, Selnaustr. 48/50.

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlagehefte
4Va> netto

Obligationen
5 7o

Titelstempel zn Lasten derBank

Fabrik von

Maggis Nahrungsmitteln in

Kempttal

VERLANGEN SIE

v$}CITROVIN
AERZTUCH EMPFOHLEN

ftWSIÄ?« ÎWÎMWtëST»? Jflf/ÄEW/G m. C/TKOA/fWÄWf
WACHSENDER UMSATZ SEIT 20 VAHREN

Ft//? /Tä4MT£
A.O. SCHWEIZERISCHE CITROVINFABRIK. ZOFINGEN

Tadellos sauhere fleckenlose

Weißwäsche
mit guter Seife und Zusatz von

ENKA
Jeder Versuch überzeugt

IhDrogerienu. Spezereigesch&ft.

Berücksichtigt die Inserenten

dieser Zeitschrift.

UbmSie

so halten Sie beständig einen

Vorrat von Maggi's Suppen-

würfeln im Hause, Sie werden

dann immer eine ausgezeichnete

Suppe bereit haben.

Jtaggt'Sufyien
werden aus gleichen Grund-

Stoffen hergestellt wie die von
der Hausfrau selber zubereiteten

Suppen.

y
Mein Kodifeft

Mein NUSSGOLD,
wie reine Bulfer

LeliutiOpZ'MS
oiv Sv»«s.

Lis vsrlsàt âsvi ItSàsr âauor-
kâkts» SI»»2 »»à Mîât es vsish
»»â vàsseràkt. I» s-IIe» M0-
ààvll?ardsQ erMItlià.

Ltt. »ousn-àvsn-isi»
cîksiu. ?àck, Z!lìi-l«zk 2.

MSâkêâa?

Uàsre t»»se»à Iode»âstsà-
sàsàuvAev HQÄ î?s.vb.ì>estel°

inuM». Seilt sied. Na»r»»àII.
Sàppe». ksllis 8toU«», «piir-
liedes V»olist»»i. <Zre»»vrà,
árosss Z'Iasolis L'r. 3.75.

Sli-Ilsnblut.vi'àio« MA«»
troàone Rs,Arv, Vo8e k^r. 3.—.

Mi-kvndli-t - Skampoon,
à.dssts 2.Kopt^a?àv, 30 (lts.
I» àxotkàe», vroesiio» »»â
0eiSe»iASsedà»^Ixspiii!j.ll-
tsrsàtr. à. 8t. Oottàs.ià, ?âc>.

Ver!, Sis Lickseklili.

Usà gesewliâ gssckàt.
^mtlià Mxrükt.

Das neue iàeàls VersàlllLwit-
tel kür à vooRürsiitöxke.
Lillix, veil iorMer visàsr ver-
veeâsr. Kroôe2ìeitersxsriiis.
Liokàà à ksdràeli. — SàîM-
welsiàerer, û^gieiiisàsr Ver-
sàlllL. — 0rix. ?skel, es. 2Sl>

7K kp. vsdsrsll erdsltlià, vo
niât, krsàvsrsàllà voo Nu-
àrtskà ssSZeu 88 kx. iu Nsr-
kell. LsMMMsIIevlls,âvsis
àrà àio Lràâer Lsissr à Le.

^.-K>, Ssru, ksxieàiàiiA.

kînrskmen
von Lilâsru nvà SxioUà

lûsuvsiZolâs», Renoviere»
kolàîsts»- u. Radmvvàdrìk

Ili-»iinl0 â SSKiio,
2!»rioii, 8às.»str. 48M.

XUr-lc-k
RämistraLo 23.

NeArûllàst 1363.

Zinsvergütung auk

kîlilWllM
4V-> »««a

WWMÜ
S°/°

îitelsteillxsl I-sstà àLàllk

ssadi-ilî von

klaggis kàungsnàln in

Kempttal

vskti./t^czc^> siR

vvàcs-x^eeî? ul^zmr sî-!7 20 UÄSscttà SFFi/â'SF âS /â^â^F
ü.s. scüwe>TLSisc«e cirsovi^^sslx.

LsâsUos sîtttiisrs Sstcksàss

Uislik^s-cks
Mit x»tsr Seite »»â ^»sà vo»

ûsàsr Verened kdsr-s»Ut!
Invrogerie»». Sxeî-srsisssâtt.

Lerûolcsiàtigt à lueereuteo

âiessr Aeitsàrikt.

^àSsi^ren àà»

so Kalten Lie beständig einen

Vorrat von NaZZi's Luppen-
würkeln im lksuse, Lie werken

ciann immer eine ausZe^eicbnete

Luppe bereit baben.

werken aus Zleicken Qrunk-
stotken kerZestellt wie kie von
cter ttaustrau selber Zubereiteten

Luppen.

I^lsîn Kociiseü

I^eln ^uSSooio.
v/Is rsins kuüsr I



S7jWZ/<^ (4V/V7~£/?77/ttÇ

ßsugwe fécféra/e S. A
Basel, Bern, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Telegramm-Adresse: Fedralbank Aktienkapital und Reserven Fr. 91,000,000.— Begründet 186S

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligatiönen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

Ton Speisen, -wie Kompotten, besonders täglichen Ge-

tränken, Kaff ee, Tee, Limonaden etc. verwenden Sie

den Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.
Unser Produkt wirkt nur süßend, ist absolut un-

schädlich und in Getränken erfrischend und durst-
stillend, bei richtiger Zubereitung ohne jeden Neben-
geschmack. Verlangen Sie Broschüre.

A..Q. Hermes, Zürich 2.

znmVerschliessen der
Confitüren -Töpfe ist IMUEi

PARAFIX
DA9 8ELB8TTATI6E WASCHMITTEL

ARBEITET FÜR SIE
Amtlieh geprüft 3$
Verlangen Sie Parafix

4 In d. dortigen Geschäft
ten. Orig.-Tafel zu ea,
260 gr. 75 Ep. Haus-
frauen und Pensionen,

^ d, Parafix kennen, ver-
e langen nichts anderes

mehr. Ueherall erhält-
^ lieh; wo nicht, Franko-
a Versand von Mnsterta-

fein gegenOÔEp.inMar-
w ken durch di Erfinder:

KAISER £ Co. A.-G.
SERN Papierhandlung

AI
Tausende von Zeugnisse
V. Dose 2.EQ. v. Oose ä.-

Dr. Franz Sidier. WilHsaa
Umgehender Postversand

Tuberkulose Heillinnen Lesen Sie das Buch : Heil- nnd
„
".® ncHUIlUBII.; Vorbengungsernährnngsdienst,

?£u a
Lungen m Familie, v. Dr. med. O. Sehär, Zürich. ErhälftPÄ2Ä Tuggeuerstr. 10, Zürich ä Fr. 2.60.

Vers/cAerar/f^ezz
aller Art schließen Sie vorteilhaft ab bei

/tftroefe. î/nM-Um/dieniflgi-Çeie/Mfl/f Mmperridtenrngr-feig/Moff

MM/ä-A

F. >4.
Lszel, Lem, Lent, l_su5snne, l_s ekaux-cis-f'onciz, 5t. Ssilen, Veve^
Is!«grsinm-kilrs,»s: ssàlbsnk KKtisnllSpitsi llnä ksssrvvn k>. gl.vvv.vvll. — S«grllnll,t 1LS3

Lesorgung von Kspitsisnlsgen. ^utdeivskrung unâ Venvàng von Veàpieren.
Vermietung von l'resoàbern. Lrricktung unci Vollstreckung von l'estsmenten.
ànsbme von Qslàsrn ?ur VerÄnsung in îsuksnà kîecknung, suk Linlsgebsite uncZ

gegen KssLa-Obligstionen. Vorsciillsss gegen börsengängige Mekten.

von Lxsissll, vie Lvwxvttev, besvvâers têxliekeii ks
tâksii, LsS es, ?es> Uwvvsâev ete. vervevà Sie

à LSLstokk ebne Me Hskenvirkunx.
Unser ?roâàt virict nur süäsuä, ist sdsolut uu-

sâàâà iillâ m Ketàksn srkriseksiià unâ àllrst-
stillenà, ksi riedtixer Zubereitung às jsà klekso-
zsseàsà. Verlsagen Lis Lrosekürs.

».-0. H«?««», îûàiek S.

simiVsrsàlissssll àLoMtÄrs» -T'öptv ist

p/t^k^IX
o^g LeikSTmilse" àtlivii xovriikt M

Vsrlesxs» Sis?»l»kx
M à â. âortixeo lZesât-^ t«v. orls.èksl ?» «»,

S»0 xr. 7S Lx. U 2àvs-
ânes «và?eusioveo,

M â»?aràà ksllueii, ver-
H lànzeQ viàts »nàsiss

Màr. veiîsrsll erdàlt-
^ lià; vouât, V^aiào-
M vsrs-mâ vos Nustsrts,-
W ksw LsxssSVNx.inL-lr-
v keo âiirek âi Lrààor:
kâI8Llî ck L°. ».-K.
LkM?t ?»plordsuâluux

' r
1- 0o-e S.Si>. 0°5° à.-

0^ frâiuSià MMWo l^uberltulnse tiplllinnpn Dsses Sis âes Leoii ^ 2eil- uiui
° ^ ° VorbevgvvgssroiìlirimAsàSt,M/ âsr àxsi! in rìrmlie, v. vr. msâ. v. Sâr, buried. LrkUi-^ ^,el. à à. 2.5°.

Vo/-s/cà/n/?Fe/?
slier /.rt sckiieiZen 8ie vorteilbstt sb bei

/àà AàS-verMemaAl.A5âàK à/uoerMenmsr-LeâÂaK
à Màà
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